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Nr 158 Halle a d Saale Miklwoch den 3 April

Der Kanzelparagraph
Unter dem beherrſcheuden Einfluſſe des Centrums iſt aus

dem Geſetz gegen den Umſturz ein Geſetz gegen die Geiſtes
freiheit geworden Der Entwurf trägt in der Faſſung die er
in der zweiten Leſung hat ein offenbar ultramontanes Ge
präge Das zeigt ſich einmal an dem was er ſchafft und
ſodann an dem was er beſeitigt Heute ſoll von allen übrigen
Beſtimmungen die Ehe Familie Eigenthum als Grundlagen
der Geſellſchaftsordnung unter beſonderen Strafſchutz ſtellen
und von allem ähnlichen abgeſehen werden Nur die Para
graphen wollen wir erwähnen die ſich auf die Religion be
ziehen und auch hier wollen wir uns Beſchränkung auferlegen
Die wichtigſte Neuerung iſt die Verſchärfung des S 166 des
Strafgefetzbuches Wer erinnerte ſich nicht der Prozeſſe gegen
den Paſtor Thümmel Herr Thümmel hat die gachener
Heiligthümer und den ungenähten Rock von Trier einiger
maßen im Lichte der Geſchichte gezeigt Flugs wurde er in
Anklagezuſtand verſetzt Damals richteten viele tauſend evan
geliſche Chriſten beſonders aus Weſtfalen und dem Rheinlande
Eingaben an den Reichstag indem ſie um Beſeiktigung des
8 166 erſuchten damit der freien Kritik auf kirchlichemm Boden
Ranm gegeben werde Die Petitionen ftammten vorzugsweiſe
aus uglionalliberalen Kreiſen Jetzt wird dieſer 8 166 nicht
nur nicht beſeitigt ſondern verſchärft Der Glanbe an Gott
und das Chriſtenthum darf nicht mehr angegriffen werden
und mit Gefängniß bis zu drei Jahren wird nicht nur beſtraft
wer Einrichtungen und Gebränuche einer Kirche ſondern anch
wer die Lehren einer dieſer Kirchen beſchimpſft

Wer ſich mit den Lehren der Kirchen auch nur oberflächlich
vertraut gemacht hat der muß ſtannen wie auch nur eine
Kommiſſion des Reichstages imſtande war eine ſolche Be
ſtimmung anzunehmen Denn was lehrt die Kirche Fragen
wir einmal was die katholiſche Kirche von dem Verhältniß
der weltlichen Fürſten zu dem Papſte lehrt was von der Ehe
was von der Schule Ueberall begegnet man einem ſchroffen
Gegenſatze zu der Auffaſſung des modernen Stagtes wie denn
auch in dem Briefwechſel Pins IX mit dem deutſchen Kaiſer
dieſer unverſöhnliche Gegenſatz zum greifbaren Ausdruck kam
Jetzt ſoll die bündige Kritik ſolcher Lehren der Kirche unter
ſagt werden Das wäre ein unglaublicher Trinmph der
Kurie Man hat die päpſtliche Unſehlbarkeit und die unbe
fleckte Empfänguiß weidlich verhöhnt und das haben anch
Könige und Kirchenfürſten gethan Wenn man dergleichen in
Zukunft thut ſo ſoll man auf drei Jahre ins Gefängniß Der
Shyllabus gehört zweifelsohne zu den Lehren der katholiſchen
Kirche Es iſt auch eine Lehre der Päpſte daß ein Freimaurer
ein wahrhaftes Scheuſal ſei ein Verbrecher ein verkommener
und verwahrloſter Menſch ein Umſtürzler erſten Ranges
Wer in Zukunft ſolche Lehren nach Gebühr zurückweiſt der
kommt hinter Schloß und Riegel auch wenn er damit Kaiſer
und Könige und Prinzen vertheidigt Ueberhaupt hat der
Papſt ganz allein zu beſtimmen was Lehre der katholiſchen
Kirche ſei denn in Sachen der Lehre iſt er unfehlbar und
alles was der Papſt heute oder in Zukunft zu lehren beliebt
auch wenn er alle Throne untergräbt das ſoll durch ein
deutſches Umſturzgeſetz geſchützt werden Allerdings wird als
Merkmal des Thatbeſtandes erfordert daß der Angriff eine
Beſchimpfung ſei
Richter und zumal ein ultramontaner kann in jeder ſcharfen
Kritik eine Beſchimppfung ſehen und wenn heute ein Kritiker
ſich einer Sprache bediente wie ſie Luther geführt hat er käme
zeitlebens aus dem Gefängniß nicht heraus

Jndem das Centrum dieſer Art die ganze Lehre der katho
liſchen Kirche einſchließlich der Verdammung der Civilehe in
die deutſche Geſetzgebung einſchmuggelt alſo die Macht des
Klerus außerordentlich ſteigert beſeitigt es aus der Vorlage
einmal diejenige Beſtimmung welche die Rechtfertigung des
Widerſtandes gegen die Staatsgewalt mit Strafe bedroht
und ferner den Kanzelparagraphen des Strafgeſetzbuches Die
erſtere Beſtimmung iſt ausdrücklich beſeitigt worden im Hin
blick anf die Möglichkeit eines zukünftigen Kulturkampfes Da
ſoll es den Ultramontanen freigeſtellt ſein den Widerſtand
gegen den Staat zu rühmen und einen Biſchof den die Ge
richte in das Gefängniß ſchicken als einen Helden und Mär
tyrer zu feiern Weiter wird S 130 a beſeitigt der im Jahre
1871 geſchaffen iſt Am 5 April 1871 hatte Herr Reichens
perger Olpe die Behauptung aufgeſtellt eine Einwirkung auf
die Wahlen von der Kanzel ſei ebenſo erlaubt wie eine Ein
wirkung dürch die Preſſe Die Regierung war anderer Mei
nung Der bayeriſche Miniſterpräſident beantragte eine Be
timmung kraft deren der Mißbrauch der Kanzel zu politiſchen

Zwecken alſo die Erörterung von Angelegenheiten des Stagts
in einer den öffentlichen Frieden gefährdenden Weiſe mit Ge
ängniß oder Feſtungshaft bis zu zwei Jahren beſtraft wird
err von Lutz erklärke daß für Bayern die Frage ſei ob die
degierung Herr im Staate ſein ſolle oder die römiſche Kirche

Es ſoll nicht in Abrede geſtellt werden daß die Meinungen
über dieſe Beſtimmung dazumal getheilt waren Für die
Strafbeſtimmung erwärmten ſich beſonders lebhaft Männer
wie Gneiſt Treitſchke Kardorff Jn der zweiten Leſung am
25 Nov 1871 wurde der Kauzelparagraph mit 179 gegen
108 Stimmen angenommen Jn der Mehrheit befanden ſich
u a die Herren Ackermann v Bennigſen v Benda Buhl
Fürſt Carolath Hänel Hammacher Marquardſen Lucius
Fürſt Pleß Stumm auch die beiden Fürſten Hohenlohe
Schillingsfürſt der heutige Reichskanzler und Langenburg der
heutige Statthalter Gegen den Paragraphen ſtimmten mit
anderen Abgeordneten Duncker Friedenthal v HoverbeckLasker Graf Münſter der heutige Bolſchafter Eugen Richter

Sonnemaun Franz Ziegler
Wir wären mit der Aufhebung dieſes Kauzelparagraphen

unter einer Vorausſetzung einverſtanden nämlich daß jedes ge

Aber was iſt eine Beſchimpfung Ein

ſetzliche Vorrecht für die Kanzel beſeitigt werde alfo mit dem
8 1304a auch S 167 des Strafgeſetzbuchs der jede Störung
einer gottesdienſtlichen Handlung Erregung von Lärm oder
Unordnung in der Kirche mit Gefängniß bis zu drei Jahrenbedroht Ein Bürgermeiſter gegen den ein Kaſtor von der

Kanzel herab ganz perſönliche brutale Ausfälle richtete wurde
als er ſich erhob proteſtirte und die Kirche verließ indem er
die Thür geräuſchvoll zuſchlug auf Grund dieſes S 167 an
geklagt Wenn der Geiſtliche auf der Kanzel gegen jede Kritik
geſchützt ſein ſoll dann muß er auch in ſeiner Kritik beſchränkt
ſein Dieſe Schranke darf nur fortfallen wenn jener Schntz
fortfällt Jm übrigen ſehen wir keinen Zuſammenhang
zwiſchen dem Kampf gegen den Umfturz und einem Freibrief
an die Geiſtlichkeit auf der Kanzel in einer den öffentlichen
Frieden ſtörenden Weiſe politiſche Angelegenheiten zu be
handeln

Wenn das angenommen wird was das Centrum verlaugt
und das aufgehoben wird was ebenfalls das Centrum aufzu
heben wünſcht dann iſt der deutſchen Geſetzgebung der ultra
montane Stempel aufgeprägt dann wird Deutſchland nicht
mehr von Berlin aus ſondern von Rom aus regiert daun
hat das geflügelte Wort ſeine Erſüllung gefunden Katholiſch
iſt Trumpf

Deutſches Reich
Bismarck ſche Mah nungen

Jn den Anſprachen die Fürſt Bismarck am 1 April an die
Univerſitätsprofeſſoren an die Studenten und an
die hamburger Fackelträger gehalten warf er mancherlei
Schlaglichter auch auf die gegenwärtige politifche Lage Und
zwar äußerte er ſich in einem Sinne der ſich im weſentlichen
mit liberalen Anſchauungen deckt So verbreitete er ſich in
der Rede an die Univerſitätsprofeſſoren u a auch über die
Reichsfeinde und ſagte

Jch halte den Proteſt gegen den Namen Reichsfeinde nicht be
rechtigt das kann ich ſagen nachdem ich 25 Jahre gegen dieſe
Fraktionen im Reichsintereſſe habe fechten müſſen Aber ich gebe
gern zu daß er nicht theoretiſch ſondern nur in der Anwendung
ad hoc zu nehmen iſt ſie die Reichsfeinde lieben dieſes
Reich nicht Die katholiſche Kirche kennt ein Reich in dem ſie
eine hervorragende Stellung einnehmen und was ſie wohl
acceptiren würde Jch habe mit dem Biſchof Ketteler anno 1870
in dem Sinne zu verhandeln gehabt Die Sozialdemo
kraten würden einem Reiche nicht abgeneigt ſein in dem die
geſchickteſten Redner und Agitatoren eine diktatoriſche Stellung
nicht blos im Stagte ſondern auch in der Familie und im Hauſe
einnehmen Die Polen würden ſich mit einem Reiche befreunden
können was auf das Weichſelgebiet verzichtet und Poſen und
Danzig herausgiebt Alſo Reichsfeinde theoretiſch und abſolut prin
zipiell ſind die Herren nicht aber das Reich wie wir es haben
konvenirt ihnen nicht Jch befinde mich nun am Abſchluſſe ſchon
nach dem Abſchluſſe des langen Kampfes mit ihnen und da iſt
mir beim Abſchluß den mir das Wohlwollen meiner Freunde
verſchönert doch auch der Gedanke tröſtlich daß die Gegner
offenbar kein Siegesgefühl haben nachdem ich 5 Jahre außer
Dienſt bin ſonſt würden ſie nicht mit diefer giftigen verleum
deriſchen Verbiſſenheit heute noch gegen mich kämpfen wenn ſie
mich für einen Beſiegten hielten in unſerem früheren dreißig
jährigen Kampfe dann würden ſie nachſichtiger ſein So un
roßmüthig iſt niemand daß er einen geſchlagenen Feind noch

in dem Maße verfolgt und verleumdet wie es mir heutzutage
in ſozialdemokratiſchen und Centrumsblättern toto die geſchieht
Dieſer fortdauernde Zorn iſt mir alſo die befriedigende Quittung
daß die Herren kein Siegesbewußtſein haben Geiterkeit und
ich glaube auch nicht an ihren Sieg Jch bedaure daß der
Reichstag darauf verzichtet hat einen zweiten Präſidenten aus
den Sozialdemokraten zu nehmen Er würde dadurch die Herren
der Nothwendigkeit näher gerückt haben ſich zu demaskiren und
über das Ziel dem ſie zuſtreben gelegentlich etwas mehr Aus
kunft zu geben und in dem Sinne zu handeln Daß die
Sozialdemokraten keine Neigung haben auf dergleichen einzu
gehen das zeigt doch daß ſie ſelbſt an die Möglichkeit ihres
definitiven Erfolges noch nicht glauben ſonſt würden ſie bereitwillig dieſes Hilfemittel übernehmen aber ſie fürchten daß ein

Moment kommt wo ſie ſagen müſſen Weh mir ich bin er
kannt Und wer ſie erkannt hat der hat keine Möglichkeit
mehr mit ihnen zu gehen wer ſie in ihren Zielen und Zwecken
genau erkannt hat

Jch möchte nun empfehlen dieſen ganzen Kampf nicht zu
tragiſch zu nehmen es geht auf und ab damit Es wird auch
unter Umſtänden mit ſchwerem Blutvergießen geren wir
haben viel ſchwerere Kämpfe mit unſeren heutigen Bundesgenoſſen
gehabt als wir je im Jnlande gehabt haben Jm Jnlande be
ſchränkt es ſich doch auf ein homeriſches gegenſeitiges Schimpfen
Geiterkeit und auf ein gegenſeitiges Jnſultiren Es wird nicht
einmal der Verſuch gemacht den Gegner zu gewinnen ſondern
man ſucht nur ihn zu kränken das iſt doch heutzutage der Haupt
inhalt unſeres parlamentariſchen und publiziſtiſchen Streites
daß man nur ſagen kann Dem habe ich es gut gegeben Was
für Wirkung dies macht iſt gleichgiltig Jch nehme deshalb die
Sache nicht ſo ernſthaft

Verdient dieſe durchaus zutreffende Veurtheilung der ſozial
demokratiſchen Mache gerade jetzt wo man die Uinſturzaktion
zur Knebelung der deutſchen Geiſtesfreiheit macht nicht die
ernſteſte Beachtung

Ferner ſollte man ſich in unſerem Kolonialamte zu Er
d nehmen was Bismarck zu den Hamburgern über

oloniglpolitik änßerte Bismarck rühmte den Hanſeatiſchen
Gruß Aber gk Ausführungen enthielten auch ſehr ſcharfe
kritiſche Seitenhiebe auf die amtliche Kolonialpolitik Seinem
alten Grimm gegen die verknöcherte Schablone der Bureau
kratie gegen die Aktenmenſchen hat er von neuem einen un
We Ausdruck verliehen und gerade in den Hanſa
tädten wird man dieſe Aeußerung zu würdigen wiſſen Jndem

er ferner den Studenten gegenüber ſeine Friedensbeſtrebungen
ſeit dem franzöſiſchen Kriege ſo ausführlich erwähnte indem
er es als einen Vorzug des germaniſchen Charakters bezeichnete
feine Befriedigung in der Anerkennung des eigenen Werthes

zu finden und nach keiner Herrſchaft oder Vorrecht zu ſtreben
warnte Fürſt Bismarck deutlich genng vor den Gefahren
chauviniſtiſcher Geſinunng deren ſich die Jugend bei
all ihrem kräftigen Nationalgefühl nicht hingeben dürfe

Nicht minder ernſt erklang des greiſen Staatslenkers Wort
als er die Gefahren andeutete denen unſer Reich durch jene
Beſtrebungen ausgeſetzt werden könnute welche auf ver
mehrte konfeſſionelle und ſoziale Zuthaten ab
zielten als die beſtehenden verfaſſungsmäßigen Einrichtungen
el Hoffentlich wird die ſtnudentiſche Jugend dieſe

ahnungen nicht vergeſſen

Aus Friedrichsruh
Friedrichsruh 2 April Der Feſtjubel iſt verrauſcht

die Umgebung des ſtillen Landſitzes zeigt wieder ihre Alltags
phyſiognomie Dort wo geſtern viele Tauſende ſich dräugten
die Eiſenbahn allein beförderte über 20,000 Fremde nach Fried
richsruh ſieht man heute unr ein paar fürſtliche Lakaien
oder Poſtboten die noch immerfort Berge von Geſchenken
heranſchleppen hente früh lief das tauſendſte Geſchenk ein
Dem Fürſten iſt der geſtrige Tag ganz vortrefflich bekommen
er war ſchon früh munter und in heiterſter Stimmung ſah
dann Hunderte von Depeſchen durch und hielt um die Mittags
ſtunde beim Empfang der Deputation des münchener Magi
ſtrats die dritte größere Rede innerhalb 24 Stunden Die
drei Hauptfeſttage ſind vorüber und in jeder Hinſicht glänzend
war ihr Verlauf Verkleinerte Bilder der geſtrigen Ovationen
werden aber noch oft während der nächſten Monate geboten
werden faſt für jeden Sonn und Feiertag ſind Huldigungs
züge aus allen Theilen des Reiches gemeldet Viel Ehr
viel Koſten Es mag manchen vielleicht intereſſiren zu erfahren
daß den Fürſten ſelbſt die Feſtlichkeiten der letzten Tage über
20,000 M koſten ungerechnet die Beträge der Reparaturen
deſſen was bei dem Maſſenandrang beſchädigt wurde

Zur Zuckerſteuerfrage
Zur Zuckerſtenervorlage berichtet die Deutſche Zucker

indnſtrie, daß der zuerſt im Sinne des Antrages Paaſche
ausgearbeitete Geſetzentwurf noch Veränderungen erfahren werde
im Jntereſſe einer Kontingentirung Gerade eine ſolche
Kontingentirung d h eine Beſchränkung der Rübenkultur
beweiſt am deutlichſten daß es bei dieſer Vorlage auf nichts
weniger abgeſehen iſt als auf eine Unterſtützung der Landwirth
ſchaft ſelbſt Umgekehrt ſoll im Intereſſe der Grundrente
gewiſſer Beſitzer und der Dividenden der Fabriken der Preis
geſteigert werden mittels ſolcher gewaltſamer Einſchränkungen
des Rübenbaues

Lippiſches
In der lippeſchen Regentſchaftsfrage iſt inſofern eine

wichtige Entſcheidung erfolgt als der Bundesrath gegen die
vom Prinzen Adolf zu Schaumburg Lippe erneuerte Vollmacht
für den bisherigen lippeſchen Bundesrathsbevollmächtigten
Kabiuetsmiuiſter v Wolffgramm keinen Widerſpruch erhoben
hat Der Bundesrath dem die Prüfung der Legitimation
ſeiner Mitglieder zuſteht hat alſo damit den durch die letzt
willige Verſügung des verſtorbenen Fürſten Woldemar zur
Lippe eingeſetzten Regenten als legitim anerkannt Damit iſt
der endgiltigen Entſcheidung der Erbfolgefrage nakürlich in
keiner Weiſe vorgegriffen

Verſchiedene Mittheilungen
Dem Fürſten Hohenlohe hat der Kaifer bei ſeinem

Gratnlationsbeſuch am Sonntag ein goldenes CigarrenEtui mit
der kaiſerlichen Chiffre in Diamanten die Kaiſerin ein Roſen
bonquet überreicht

Graf v Mirbach hat im Herrenhauſe beantragt die
königliche Staatsregierung aufzufordern den Herrn Reichskanzler
zu erſuchen ungeſäumt und nachdrücklich alle diejenigen
Schritte zu thun welche geeignet ſind zu einer inter
nationalen Regelung der Währungsfrage mit dem
Endziel eines internationalen Bimektallismus zu führen

Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat die
königlichen Eiſenbahndirektionen ermächtigt denjenigen ſeit
mehr als Jahresfriſt bei der Verwaltung beſchäftigten außerhalb
des Beamtenverhältniſſes ſtehenden Bedienſteten im mittleren und
unteren Dienſte welche aus Anlaß der Neuordnung der Ver
waltung zum 1 April d J Umzüge an andere Orte wegen
Weiterverwendung im Staatseiſenbahndienſte auszuführen ge
nöthigt ſind ſoweit ſie einen eigenen Hausſtand führen mit
Rückſicht auf die durch dieſe Umzüge aus dienſtlicher Veranlaſſungerwachſenden außergewöhnlichen Untoſten ausnahmsweiſe ein

malige Zulagen zu der Tagesbeſoldung oder zum Lohne zu
bewilligen Dieſe Zulagen können nach Maßgabe der von den
Einzelnen nothwend geaft aufzuwendenden beſonderen Koſten
bis zum Betrage von höchſtens je 50 M bemeſſen werden und
dürfen in geeigneten Fällen ſchon vor Ausführung des Umzuges
bewilligt werden

Jn der Zuſammenſetzung der Kommiſſion für die zweite
Leſung des Entwurfes eines Birgerg Geſetzb uches
iſt eine Aenderung eingetreten s ſtändige Mitglied der
königlich ſächſiſche Geheime Rath Dr Rüger iſt infolge ſeiner

nennung zum Generalſtaatsanwalt und erſten Staatsauwalt
bei dem königlich ſächſiſchen Oberlandesgericht ausgeſchieden
An ſeine Stelle hat der Bundesrath den vortragenden Rath im
königlich ſächſiſche Jnſtizminiſterinm Geheimen Juſtizrath
Börner berufen

Der Betrag der preußiſchen Staatsſchuld beliefſich nach dem beiden Häuſern des Landtages ſoeben zugegangenen
Bericht der Staatsſchuldenkommiſſion über die Verwaltung desStaatsſchuldenweſens in Rechnungsiahre 1893 94 am 31 arg
1894 auf 6,868,0098,953,54 M gegen 6,239,839 529 98 M am
31 März 1883

Jm Dienſtunterricht für den Jnfanteriſten des
deutſchen Heeres, deſſen Verfaſſer Vberſtlieutenant z D
Transfeldt iſt heißt es in dem Kapitel über die Trene
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Wenn jemand es wagen ſollte in Gegenwart eines Soldaten
ünehrerbietig vom Kaiſer dem Landesfürſten oder deren An
gehörigen zu ſprechen ſo hat der Soldat ſofort unter Angabe
don Ramen und Stand des Betreffenden direkt ſeinem Compaguie
chef darüber Meldung zu machen damit die Unterſuchung wegen

verraths bezw Majeſtätsbeleidigung eingeleitet werden kann
äler wenn der Soldat als Reſerviſt oder Wehrmann ſich im

Eivilverhäliniß befindet hat er in ſolchem Falle ſofort dem
nächſten Poliziſten bezw der Ortsbehörde die Anzeige zu machen
unter Angabe auch des eigenen Namens und der elkwaigen

ugen
Rinteln Hofgeismar haben die Antiſemiten den

Rechisanwalt Kattenbuſch in Berlin als Reichstagskandidaten
aufgeſtellt

Preußiſcher Landtag
Herrenhanus

10 Sitzung vom 2 April 1 Uhr
Am Miniſtertiſche Thielen u aVor n i Tagesordnung weiſt Graf Klinckowſtröm

die Aeußerung des Grafen Frankenberg vom Sonnabend zurück
es habe ſich bei den agrariſchen Debatten in der vorigen Woche
in allen drei Parlamenten um eine Verabredung gehandelt

Erſter Punkt der Tagesordnung iſt eine Jnterpellation
von Wohrſch den bei Breslau projektirten Umgehungskanal
für die Schiffahrt betreffend Miniſter Thielen erklärt bei
dieſer Gelegenheit daß die Regierung den allerdringendſten
Wunſch habe mit der Ausführung des Großſchiffahrtsweges nach
Hresiau ſo bald wie irgend möglich vorzugehen

Der Geſetzentwürf betr die Fürſorge für die Wittwen und
Waiſen der Geiſtlichen der evangeliſchen Landeskirche in den 9
älteren Provinzen wird angenöommen nachdem der Bericht
erſtatter v Di eſt die Annahme deſſelben empfohlen hat

Ferner wird angenommen der Geſetzentwurf zur Ausführung
des preußiſch luxemburgiſchen Vertrages betr den Beitritt
Luxemburgs zum Vertrage wegen Regelung der Lachsfiſcherei
im Stromgebiete des Rheins und zur Regelung der Fiſcherei
verhältniſſe der unter der gemeinſchaftlichen Hoheit beider Staaten
ſtehenden Gewäſſer

Es folgt der Geſetzentwurf betr die Erweiterung und Vervoll
ſtändigung des Staats Eiſenbahnnetzes und die Betheiligung des
Staates an dem Bau von Kleinbahnen

Hierzu liegt folgende Reſolution der Kommiſſion vor
Die Staatsregierung zu erſuchen ohne erſt eine Reviſion des

Enteignungsverfahrens abzuwarten bei ſpäteren Vorlagen von
Geſetzentwürſen betreffend Erweiterung und Vervollſtändigung
des Staatseiſenbahnnetzes eine Aenderung des bisherigen Ver
fahrens bei der Heranziehung der Betheiligten zu den Grund
erwerbskoſten bei dem Ausban von Nebenbahnen in Anwendung
u bringen und dabei zu erwägen ob nicht den Intereſſenten dieWaht zwiſchen Hergabe des Grundes und Bodens und einer

Pauſchalſumme freizuſtellen iſt aDer Geſetzentwurf wird angenommen ebenſo die Reſolution
der Kommiſſion

Petitionen des Landeshauptmanns von Schleſien und des
Magiſtrats und der Stadtverordneten zu Hirſchberg ſoweit ſie
den Ausbau der Strecke BolkenhainMerzdorf als Vollbahn be
zwecken werden durch den Beſchluß über den Geſetzentwurf für
erledigt erklärt ſoweit dieſelben auf Umwandlung der Strecke
BolkenhainStriegau in eine Vollbahn gerichtet ſind werden ſie
der Regierung als Material überwieſen

Desgl wird für die Petition des Rittergutsbeſ Goedecke zu
Falkenſtein den Bau einer Eiſenbahn von Culmſee über Melno
nach Laſſen betr der Regierung das Material überwieſen

Damit iſt die Tagesordnung erledigt
Nächſte Sitzung Mittwoch 1 Uhr Berathung und Beſchluß

faſſung über die geſchäftliche Behandlung des Antrages Graf
Schulenburg betr Maßregeln gegen die anwachſende Boden
verſchnldung und des Antrages Graf Mirbach betr die Wäh
rungéfrage Geſetzentwurf betr das Pfandrecht von Privateiſen
bahnen kleinere Vorlagen

Schluß 4 Uhr

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten
Ms Marburg 2 April Der ſeitherige außerordentliche

Profeſſor der Theologie an der Univerſität Göttingen Dr
Johannes Weiß iſt vom nächſten Sommerſemeſter ab
als ordentlicher Profeſſor an der hieſigen Univerſität und zwar
als Nachfolger des nach Königsberg überſiedelnden Profeſſors
Dr Kühl berufen worden
e

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Einen wirklich durchſchlagenden Erfolg ſo ſchreibt die

Köln Ztg erzielte in Trier der Theaterkapellmeiſter
Franz Keſfel mit der erſtmaligen Aufführung ſeiner dreiaktigen
Hper Die Schweſtern Reiche innige Melodik im Gewande
farbenglänzender Juſtrumentation und ungezwungener Fluß der
melodiſchen Gedanken laſſen den ſelbſtändigen ſchöpferiſchen
Künſtler erkennen von dem die deutſche Oper wohl noch manches
zu erwarten hat Herr Keſſel war vor zwei Jahren am hieſigen
Stadttheater als Kapellmeiſter thätig und hatte ſeine damals
ſchon komponirte Oper der hieſigen Theaterdirektion zur Auf
führung eingereicht Das Werk wurde aber von unſerer Direktion
abgelehnt

Nachdem im vorigen Jahre in Murnau dem König
Ludwig II ein Denkmal errichtet wurde geſchieht jetzt das

e in Partenkirchen durch den dortigen Volkstrachten
rein

Gerichtsverhandlungen
Halle 2 April Theure Weihnachtsbäume Frei

infolge Formfehlers Wegen ſchweren Diebſtahls an
eklagt waren geſtern die Keſſelſchmiede Brüder Karl und Paulehe aus Schkeuditz bezw Modelwitz Sie hatten im
ezember v J aus dem Garten des Kaufmanns Kinz in

Schkeuditz 3 Tannenbäume entwendet und zwar mittels Ein
bruchs durch Zerſtören des Gartenzaunes Die Angeklagten
leugneten und behaupteten die fraglichen bei ihnen vorgefundenen
Bäume in Halle gekauft zu haben was ihnen einige Perſonen
bezeugen Jönnten die ihnen damals begegnet wären Es lag
lediglich ein J r gegen die Angeklagten vor der aber
ſo ausfiel daß ihre Thäterſchaft außer Zweifel ſtand zumal Karl
Friedrich dem Arbeiter Johannes Biedermann die Entwendung

geſtanden hatte und nach Sachverſtändigen Gutachten erwähnte
äume durchaus mit den ſtehen gelaſſenen Ueberreſten überein

ſtimmten Etwas günſtig geſtaltete ſich die Sache für die An
geklagten inſofern als nicht eigentlich gemeiner Diebſtahl als er
wieſen angenommen werden konnte ſondern nur Ueber
tretung des Feld und Forſtpolizeigeſetzes nämlich Entwendung
von Bodenerzeugniſſen im Werthe unter 100 M aus einem
Garten jedoch unter dem erſchwerenden Umſtande des Einbruchs
Dem Strafantrage gemäß erfolgte Verurtheilung beider An
geklagten zu je 1 Mongt Gefängniß Vom hieſigen Schöffen

cht war der Kommiſſionär Louis Herzfeld hier wegenetzung des Briefgeheimniſſes zu 50 M Geldſtrafe oder
10 Tagen Gefängniß verurtheilt worden wogegen er Berufung
eingelegt hatte Der Angeklagte haite im Auguſt v J einer
Frau Wittwe Karoline Kühlewein die mit ihm wegen Nach

weiſes angt pothek in Verbindung getreten war einige ver
ſchloſſene briefliche Offerten aus der Hand genommen geöffuet
und von den betr Adreſſen Notiz genommen Er beſtritt das

ihm r Laſt gelegte unbeſugte Eröffnen fraglicher Briefe mit
dem Bemerken es ſei mit Einwilligung der Frau Kühlewein
ageſchehen Dieſe habe ihm beweiſen wollen daß ſie auf eine

Zeitungsanzeige Angebote der geſuchten Hypothek 1000 bewe
1600 erhalten dabe und deshalb feine Vermittelung nicht
brauche Anders ſagte Fran Kühlewein aus Sie halte ihr
Hypothekengeſuch in einer Zeitung einrücken laſſen und darauf
zunächſt eine Poſtkarte von r erhalten der ihr einen
Geldverleiher nachwies aber ſür 1000 M 40 M an Proviſion
verlangte Dies war der Hypothekenſucherin zu koſtſpielig ge
weſen ſie hatte ein anderes Geſuch auf 1500 M lautend ein
rücken laſſen und hierauf 4 briefliche Offerten erhalten Mit
dieſen war ſie zu Herzfeld gegangen um ihm das Zurückziehen
ihres Auftrages anzukündigen Hierbei hätte T ihr ohne
weiteres die 4 verſchloſſenen Briefe aus der Hand genommen
trotz ihres Einſpruchs geöffnet und durch ſeinen Schreiber die
Adreſſen der Geldverleiher abſchreiben laſſen Der Staats
anwalt beantragte Verwerfung der Berufung Bei genauem
Nachſehen fand jedoch der Gerichtshof daß der durch Frau
Kühlewein eingereichte Strafantrag verſpätet eingereicht war
nämlich erſt am 12 Dez wonach die dreimongtliche Antragsfriſt
nicht gewahrt war Verletzung des Briefgeheimniſſes iſt aber
ein Antragsverfahren und deshalb mußte auf Einſtellung des
Verfahrens erkannt werden

B Berlin 2 April KKammergericht Milchgef,äß e
Durch die Polizeiverwaltung war vorgeſchrieben daß die Gefäße
in welchen Milch zum Verkaufe feilgehalten wird mit Auf
ſchriften verſehen ſein müſſen welche die Qualität der darin ent

rn Milch Vollmilch Magermilch uſw angeben Ein
dilchhändler in deſſen Geſchäftslokal bei einer Reviſion ein

Milchgefäß ohne Aufſchrift vorgefunden war wendete gegen das
verurtheilende Erkenntniß des Schöffengerichts ein daß dieſes
Gefäß lediglich zur Aufbewahrung der Milch nicht aber zum
Verkauf derſelben gedient habe Die Strafkammer erkannte
freiſprechend weil nicht feſtgeſtellt ſei daß aus dem fraglichen
Gefäß Milch thatſächlich verkauft worden ſei und weil die An
gabe des Angeklagten um ſo glaubwürdiger erſcheine als er
wieſenermaßen das Gefäß vor dem Ladentiſch abgeſondert von
den Verkaufsgefäßen geſtanden habe Die Staatsanwaltſchaft

gerichts durch Urtheil vom 28 März zurückgewieſen wurde
Der Senat war gleichfalls der Anſicht daß die Polizeiverord
nung auf ſolche Gefäße diy nur zur Aufbewahrung der Milch
verwendet werden nicht Anwendung finde Daß aber in dem
fraglichen Gefäß Milch zum Verkaufe feilgehalten bezw in den
Verkehr gebracht worden ſei dafür fehlte es an einem Nachweiſe
Die bloße Möglichkeit könne dieſen Nachweis nicht erſetzen

e

Provinzigl Nachrichten
O Merſeburg 2 April Normalalphabet Nachdem

das Provinzial Schulkollegium die Einführung des Preußiſchen
Norma Alphabets Verlag von M C Meve Berlin in
allen Seminaren Präparandenanſtalten und Seminar Uebungs
ſchulen angeordnet hat iſt auch von der Königl Regierung zu
Merſeburg verfügt worden daß vom Beginn des neuen Schul
jahres ab in ſämmtlichen Schulen des Bezirks ausſchließlich nach
dieſem Alphabet der Schreibunterricht ertheilt werde

4 Sagleck 2 April Jugendſparkaſſe Fiſchzug
Am 1 April iſt ein Jahr verfloſſen ſeit für die beiden Ort
ſchaften Saaleck und Lengefeld eine Jugendſparkaſſe einge
richtet wurde Jm ganzen wurde dieſelbe von 88 Kindern be
nutzt Die Einlagen bezifferten ſich im verfloſſenen Jahre auf
1028 M Die Höhe dieſer Summe iſt erfreulich wenn man in
Betracht zieht daß die Einleger faſt durchweg Kinder aus
Arbeiterfamilien ſind Geſtern wurden die vom Hochwaſſer
herrührenden auf den Saalwieſen ſtehenden Waſſerlachen gefiſcht
Jn einer derſelben wurden 15 Hechte gefangen keiner unter
4 kg ſchwer Der größte wog 12 kg und war 1,20 m lang

J Erfurt 2 April Marktſtandsgeld W Seit geſternwird auf den hieſigen Märkten ein Standgeld erhoben das gegen
das bisherige ſeit 1872 gezahlte verdoppelt iſt Es koſten nun
mehr auf Wochenmärkten das qm Raum 10 Pf ein Laſtwagen
40 Pf auf Roß und Viehmärkten ein Verkaufsſtand pro qm
20 Pf ein Pferd Eſel und Rindvieh je 40 Pf ein Schwein
20 Pf und Kälber und Hammel das Stück 10 Pf Jm Jahr
markts und Chriſtmarkts Verkehr koſtet das qm 40 Pf für die
Dauer des Marktes Die Marktſtandsgelder werden vom
Magiſtrat ſelbſt eingezogen

O Erfurt 2 April Steuerpfflichtiges Einkommen
Aus dem Ergebniß der nun abgeſchloſſenen Einkommen
ſteuer Einſchätzung ergiebt ſich daß in Erfurt ein ein
kommenſteuerpflichtiges Geſammtvermögen von etwa 250 Mill
Mark vorhanden iſt Das würde auf den Kopf der Bevölkerung
etwa einen Betrag von 3246 M ergeben Die Steuereinſchätzung
5 Wrlgeis gegen das Vorjahr ein Plus von 31,000 M ge
iefert
aa Vom Eichsfelde 2 April Tabakernte Winter

korn Verkoppelung Die Tabakernte im Ruhmeund Leinethale iſt im letzten Jahre infolge der naſſen Wit
terung nicht beſonders ertragreich geweſen Gebaut wurden
29,493 ar im dachreifen Zuſtande geerntet 12,563 Ctr und an
Gewichtsſteuer 226,136 M erzielt Die Zahl der Tabakpflanzer
war 3344 Die Befürchtungen daß viele Tabake in Dachfäule
übergehen würden haben ſich leider vollkommen beſtätigt Jn
36 Hriſchaften iſt Tabak gebaut Der Durchſchnittspreis für
gute Tabake war 26 27 M für 100 Pfund unverſteuert
Nachdem die Felder vom Schnee freigeworden zeigt das Winter
korn an vielen Stellen ein trauriges Ausſehen Beſonders
haben die Felder gelitten die ſchon im Herbſt dicht beſtanden
waren Das friſche Grün iſt hier verſchwunden die Pflanzen
ſind unter dem Schnee erſtickt und faul geworden Jn der
letzten Verſammlung des Bürgervereins zu Duderſtadt hielt
der Spezialkommiſſar Ehrhardt einen Vortrag
über die Koſten der Verkoppelung der Feldmark Duderſtadts
Dieſelben belaufen ſich im getr auf 405,000 M Der größte
Theil der Summe fällt auf die Folgeeinrichtungen Anlage von
Wegen Gräben Brücken uſfw Auf den Morgen berechnet be
tragen die Koſten im Durchſchnitt 50 alſo 200 M pro
Hektar Da die Beiträge jetzt in doppelter Höhe von den
Intereſſenten erhoben werden wird die noch vorhandene Schuld
in einigen Jahren getilgt ſein

C Nordhauſen 1 April Gehaltserhöhungen Mit
dem heutigen Tage treten langjährige vergebliche Wünſche und
Hoffnungen unſerer ſtädtiſchen Subaltern und Unterbeamten
endlich in Erfüllung und zwar ſind es diejenigen nach Gehalts
erhöhung Schon mehrfach ſchien man in den letzten Jahren
vor der Erfüllung dieſer Hoffnungen und Wünſche zu ſtehen
aber immer wieder kam etwas dazwiſchen Auch als im vorigen
Jahre Nordhauſen die erſte gleichgroße Stadt der Provinz war
die den Wünſchen der Regierung entſprechend eine durchgreifende
Erhöhung der Lehrergehälter durchführte mußten die ſtädtiſchen
Beamten wiederum zurückſtehen weil jene Maßregel alles auf
zehrte was an Mitteln flüſſig zu machen war Noch in letzter
Woche aber beſchloſſen die ſtädtiſchen Behörden die gleiche Maß
regel auch für die ſtädtiſchen Beämten ſo daß die erhöhten Ge
hälter heute zum erſten male zur Auszahlung kamen Durch das
neue Gehaltsregulativ welches gleichzeitig beſchloſſen wurde ent
ſtehen zwei grundſätzliche Aenderungen gegen bisher Die Gehalts
ſteigerungen treten nicht mehr von 5 zu 5 ſondern von 4 zu 4
Jahren ein und bei Verſetzung eines Beamten aus einer
niederen in eine höhere Gehaltsklaſſe wird ihm die Hälfte der
in der niederen Stufe abgeleiſteten Dienſtzeit angerechnet
Ferner wird eine aus Mitgliedern beider ſtävtiſchen Behörden
zuſammengeſetzte Beſoldungsdeputation eingeſetzt welche von jetzt
an auf dieſem Gebiete dem re nöthigen Vorſchläge
zu machen hat ſo daß dann dieſer beſchließt Für die erſte
Gehaltsklaſſe zu welcher der Polizeiinſpettor der Rendant der

arzt beim 3 Thüring S
Truppentheil offenen Aſſiſt Arztſtelle beauftragt

Es folgen die Banuaſſiſtenten mit 1800 bis 3200 die Con
trolleure Kalkulatoren Regiſtratoren uſw mit 1500 bis 2600
die Aſſiſtenten mit 1300 bis 1900 M und ſo fort Auch wurde
das Einkommen des Standesbeamten von 1800 auf 2000 M er
höht wovon allerdings 500 M perſönliche Zulage ſind Mit
dieſen Gehältern ſteht Nordhauſen unker den gleichgroßen
Städten im Staate jedenfalls mit an erſter Stelle

00 Suhl 2 April Bismarckthurm Die Grundſtein
legung zum Bismarckthurm auf der Höhe des Dombergs fand
geſtern mittag programmäßig ſtatt
Liedes Ach wie wär s möglich dann, wurden vier Anſichten
von Suhl eine Liſte mit den Gebern für den Thurm eine
Nummer des Reichsanzeigers und eine Nummer der Henne
berger Zeitung und der Urkunde alles wohl verſchloſſen ein
gefenkt und die drei erſten Hammerſchläge mit Bismarcks Worten

Wir Deutſche fürchten Gott und ſonſt nichts auf der Welt
gethan Mit dem gemeinſamen Geſang Deutſchland Deutſch
land über Alles klang die ſchöne Feier aus

Nach dem Geſang des

Mühlhanſen 31 März Titelverleihung Leichen
fund Herr Fabrikant Stadtrath Rechenbach erhieli den
Titel Kommerzienrath Ein Arbeiter fand beute morgen im
Mühlengraben hinter der Rinneberg ſchen Gerberei ein in Papier
eingepacktes und mit Bindfaden zugebundenes Packet bei deſſen
näherer Beſichtigung ſich herausſtellte daß es die Leiche eütes
neugeborenen Kindes barg Von der Polizei wurde die Leiche
in Verwahrung genommen und die Unterſuchung eingeleitet

Perſonalveränderungen im IV Armeecorps, A Ernen
nungen Befördernngen und Verſetzungen Schumann
Sek Lt von der Reſ des Magdeburg Drag Regts Nr 6 Poisdam zum
Pr Lt Kriele Sek Lt von der Reſerve des Magdeburg TrainBats
Nr 4 IV Berlin Aly Sek Lt von der Reſerve des Jnf Regts Prinz
Louis Ferdinand von Preuß n 2 Magdeburg Nr 27 Magdeburg zu Pr
Lts Seipke Recke Pr Lts von der Jnf 1 Aufgebots des LandwBez
Magdeburg zu Hauptleuten Heucke Ditimar Sek Lts von der Jnf 1
Aufgebots des Landw Bezirks Magdebg zu Pr Lts v Dietze Pr Lt von

d r dich W 12 n Brückner Pr Ltr r von der Reſerve des Thüring Ulan Regts Rr 6 Aſchersleben zu Rittmeiſternlegte Reviſion ein welche jedoch von dem Strafſenat des Kammer Krauſe Pr Lt von der Jnf 1 Anfgebots des Landw Ve is Halberſtadt
zum Haunptm Denicke Sek Lt von der Jnf 1 Auf ebots des Landw Bez
Deſſau Nary Sek Lt von der Reſ des Jnf Regts Prinz Lonis Ferdinand
von Preußen 2 Magdeburg Nr 27 Berndurg Stranß Sek Lt von
der Reſ des Kür Regts von Seydlitz Magdeburg Nr 7 Bernburg zu Pr
Lts v Kroſigk Pr Lt von der Reſ des Thüring Hnuſ Regts Nr 12
Bernburg zum Rittm Hermann Vicefeldw vom Landw Bez Bernburg

zum Sek Lt der Reſ des Jnf Regts Prinz Louis Ferdinand von Preußen
2 Magdeburg Nr 27 Trolldenier Vicewachtm vom Landw Bezirt

Bernburg zum Sek Lt der Reſ des SchleswigHolſtein Drag Regis Nr 13
Kreyenberg Pr Lt von der Kav 1 Aufgeb ts des Landw Bez Stendal
zum Rittm Hübner Sek Lt von der Reſ des Jnf Reats Nr 99 Halle
Lindenſtein Steckner Meyer Walter Sek Lte von der Juf
1 Aufgebots des Landw Bezirks Halle zu PrLts Schmidt Pr Lt von
der Reſ des 1 Hannov Drag Regts Nr 9 Bitterfeld zum Rittmeiſter
Fiſcher Sek Lt von der Jnf 1 Aufgebots des Landw Bezirks Bitterfeld
zum Pr Lt v Szezepanski Pr Lt von der Jnf 2 Aufgebots des Land
wehrBezirks Bitterfeld zum Hauptm Tamß Sek Lt von der Jnf 1 Auf
gebots des Landw Bezirks Mühlhanſen i Th zum Pr Lt befördert Hülſe
mann Pr Lt von der Rej des 4 Thüring Juf Regts Nr 72 Erſurt
zum Hauptm Hähnel Sek Lt von der Reſ des Ulan Regts von Schmidt
1 Pomm Nr 4 Torgau zum Pr Lt Lot s Sek Lt von der Reſ des
uf Regts Nr 97 Altenburg Frhr v Cornberg Sek Lt von der Jnf

1 Aufgebots des Laudw Be,irks Altenburg Pagenſtecher Sek Lt von der
Kav 1 Aufgebots deſſelben Landw Bezirks zu Pr Lts v Cornberg Pr
Lt von der Jnf 1 AÄufgebo s des Landw Bez Gera zum Hanptm Rabe
Sek Lt von der Reſ des Huſ Regts Könſg Wilhelm I 1 Rhein Nr 7
Sangerhauſen Schmidt Sek Lt von der Juf 1 Aufgebots des Lundw
ezirks Weißenſels Jung Sek Lt von der Reſ des Jnf Regts Nr 143
Naumburg Boether Sek Lt von der Reſ des Thüring Ulan Regis Nr

6 Nanmburg z Pr Lts Zwirnmann Pr Lt von der Jnf Auf
gebots des Landw
von der Reſerve des Hannov Train Bats Nr 10 Magdeburg zum Pr Lt
Mette Pr Lt vom Train 4 Aufgebots des Land Bezirks Aſchersleben
Rollwage Pr Lt vom Train 2Aufgeb des Landw Bezirks Halberſtadt zu
Riitmeiſtern Streuber Pr Lt von der Reſ des Hann TrainVats Nr
10 Bernburg Nicolai Pr Lt von der Ref des Magdeburg Trarn
Buts Nr 4 Altenburg zu Rittmeiſtern Hornung Sek Lt vomTrain Aufgebots des Landwehr Bezirks Gera zum Pr Lt beſö dert
Samwer Sek Lt von der Reſ des 6 Thüring Duf Regts Nr 95 Gotha
zum Pr Lt Dietz Vieefeldw vom Landw Bezi Gotha zum Sek Lt der
Reſ des 6 Thüring Jnf Regts Nr 95 v Eiche Pr Lt von der Reſ
des 1 Heſſ Huſ Regts Nr 13 Meiningen zum Ritemn Marr Rommel
Sek Lts von der Jnf 1 Aufgebots des Landw Bezirks Meiningen zu Pr Lis
Schilling Pr Lt von der Jnf 1 Aufgebots des Landw Bezurks Weimar
zum Hauptm
Landw Bezirks zum Pr Lt Koch Collenbuſch Pr Lis von der Kav
1 Aufgebots des Landw Bezirks Weimar zu Rittmeiſtern Zimmermann
Sek Lt von der Jnf 1 Aufgebots des Landw Bezirks Eiſenach zum Pr Lt
Becker Sek Lt von der Reſ des Hannov Jäger Vats Nr 10 Halle
Hofmann Sek Lt von der Reſ des Eiſ Regts r 2 Erfurt zu Pr Lts
defördert B Adſchiedsbewilligungen Gropius Sek Lt von
der Reſ des Jnf Regts Fürſt Leopold von Anhalt Deſſau 1 Magdeburg
Nr 26 Hertwig Rittm von der Ref des Magdeburg Drag Regts Nr 8
dieſem mit ſeiner r Brurg Uniform Steinle Pr Lt von der Feldart 1 Auf
gebots des Landw
Schul tze Sek Lt von der Feldart 2 Aufgebots des Landw Bezirks Magdeburg
Günther Sek Lt v d Jnf 2 Aufgeb des Landw Bez Bernburg Hartung
Sek Lt von der Jnf 2 Aufgebots des Landw Bezirks Halle Wagner
Sek Lt von der Juf 2 Auſgebots des Landw Bezirks Bitterfeid Teich
fiſcher Pr Lt von der Jnf 2 Anfgebvots des Landw Bezirks Erfurt
Böhmer Sek Lt von der Jnf 1 Aufgebots des Landw Bezirks Torgan
Höfling Pr Lt von der Jnf 2 Aufgebots des Landw Bezirks Meiningen
Zimmermann Pr Lt von der Fußart 2 Aufgebots des Landw Bezirks
Burg der Abſchied bewilligt Zu Unterärzten ernannt Dr Berger beim
Jnf Regt Fürſt Leopold von Anhalt Deſſau 1 Magdeburg Nr 26 Dr

Bezirks Naumburg zum Haupim Niemann Sek 2t

Flinttzzer II Sek Lt von der Jnf 1 Aufgebots deſſelben

ezirks Burg Müller Pr Lt von der Jnf 1 Aufgeb

übener beim 3 Magdeburg Jnf Regt Nr 6 Dr Eggert Unter
Jnf Regt Nr 71 mit Wahrnehmung einer bei dieſem

Sondershauſen 1 April 7 ſungsgeſuche
Der Nordh Ztg zufolge haben die drei Richter des hieſigenAmtsgerichtes hieſigerr Oberamtsrichter Klang und die Amts

erichtsräthe Herren Gottſchalk und Chop in verblüffender
Einmüthigkeit ihre Entlaſſungsgeſuche eingereicht die auch bereits
genehmigt ſein ſollen Das
wenig oder gar keine Wahrſcheinlichkeit für ſich daß die drei
zwar nicht mehr jungen aber durchaus rüſtigen und arbeits
freudigen Herren aus Altersgründen einen derartigen Entſchluß

latt bemerkt dazu weiter Es hat

efaßt haben Da dieſe Anſicht wohl ziemlich allgemein iſt
urſiren über die Beweggründe für ein derartig ſenſationelles

Vorgehen verſchiedene Gerüchte ohne daß ſich etwas Genaueres
bisher feſtſtellen ließe Am meiſten Glauben findet noch die Er
zähiung daß der Rücktritt die Folge eines hier herrſchenden
Hofceremoniells ſei
Richterſtellen infolge obigen Vorkommniſſes gänzlich aufgehoben

Wie man ſagt ſoll eine der drei hieſigen

werden Die Aufſicht dürfte einem älteren Herrn aus Arnſtadt
übertragen werden auf alle Fälle aber werden zwei Richter
ſtellen frei

Aruſtadt 2 April Arnshall Die Kalibohrungen
ſeitens der Gewerkſchaft Arnshall bei Arnſtadt ſind aufgegeben
und die Arbeiter bereits entlaſſen Bei dem Kali Bergwerk

Glückauf ſteht der Schacht ſeit einigen Tagen bereits im Salze
und iſt ſomit geſichert

x Aus Thüringen I April Der ſächſiſch thü
ringiſche Brieftaubenverxband hat ſoeben den Reiſeplan
für das Jahr 189 feſtgeſetzt Wir entnehmen demſelben betreffs
der weiteren Wettpflüge für Tauben aller Vereine um
Vereinspreiſe und Staatsprämien folgende u
28 April von Torgau Luſtlinle bis Gotha 175 Kilometer am
5 Mai von Kottbus Huſtuni 245 Kilometer 12 Mai von
Küſtrin a O Luftlinie 335 Kilom 19 Mai von Züllichau
Luftl 365 Kilom 7 Juli von Poſen mit 30tägiger Jnter

nirung in der Feſtung Luftlinte 465 Kilom 23 Juni von
Thorn Luftl 625 Kilometer

Vermiſchtes
Der Draht des Kaiſers Eine Kaiſerleitung beſteht

Stadthauptkaſſe die beiden Skadtſekretäre und der Polizeiſekretär
gehören iſt ein Einkommen von 2000 bis 3900 M vorgeſehen

in dem Telegraphennetz des Deutſchen Reiches Hält ſich
der Kaiſer außerhalb der zeitweiligen Reſidenz an irgend einem
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Orte auf ſo bleibt ein beſonderer Draht für die von dem Mo
narchen kommenden und für die an ihn anlangenden Nachrichten
frei Dieſer Draht erhält dann die Bezeichnung Kaiſerleitung
und wird nur von den geſchulteſten Beamten bedient

Der Dank der Urgroßmutter Ueber ein artiges Vor
kommniß auf der berliner Pferdebahn wird berichtet Auf
einen bis auf einen Stehplatz der hinteren Plattform voll
deſetzten Pferdebahnwagen ſteigt eine alte Dame auf um
den noch einzigen freien Platz einzunehmen Ein im Wagen
en junger Lieutenant gewahrt die Dame und bietet ihr
einen Platz an was eigentlich ſelbſtverſtändlich iſt wie auch die
Annahme des dargebotenen Platzes Aber nun kommt erſt das
Beſte von der Sache Als die alte Dame in der Kochſtraße
ausſteigt und der Offizier nach der andern Seite hinſteht fühlte
er wie ihm jemand eiwas in die Hand ſteckt Es iſt die alte
Dame die dem jungen Kriegsmann einen kleinen Veilchenſtrauß
mit den Worten in die Hand drückt Nehmen Sie den
Dank einer alten Urgroßmutter Gerührtedes Offiziers freundliches Kopfnicken der Alten Glockenſignal
des Schaffners die Welt nimmt ihren Lauf der Offizier
ält V Strauß vorſichtig in der Hand Möge er ihm Glück
ringen
Eine berühmte Choriſtin Ein theatraliſches Kurioſum und

wohl auch Unikum dürfte es ſein daß eine der gefeiertſten
münchener Sängerinnen freiwillig Choriſtin geworden iſt
allerdings im Nebenamte Frau Weckerlin iſt nämlich Mit
glied der königlichen HofVokalkapelle geworden die in den Hof
kirchen beim Gottesdienſte mitwirkt Ob ein frommes Gelübde
oder andere Motive hierfür maßgebend waren wiſſen wir nicht
jedenfalls ſcheint daraus e gehen daß die ausgezeichnete
Künſtlerin nicht übertrieben eitel iſt

Komödigntenelend Aus Jſerlohn berichtet man dem
Hannoverſchen Theater Cour Hier gaſtirt zur Zeit die Franz

Berg maunn ſche Theater Geſellſchaft Thüringer re
Enſemble nennt Herr Bergmann ſeine Truppe Bei der Auf
führung des Schwabenſtreich, im zweiten Akt ſprang der
Darſteller des Tamburini Herr Paul Zöbiſch mit einem kühnen
Satze von der Bühne in den Theaterſaal mit den im Cha
rakter der Rolle geſprochenen Worten welche aber die bittere
Wahrheit verkündeten Mein Name iſt Palmiro Tamburini
habe wie auch die übrigen Mitglieder ſeit drei Wochen
keine Gage bekommen und mache nicht mehr mit
Sprach s und verſchwand Herr Bergmann gab nun für den
Schwabenſtreich unter dem Titel Glückliche Flitterwochen

den Glücklichen Familienvater
Verurtheilter Gattenmörder Das Schwurgericht in

Augsburg verurtheilte den Müller Ranpach aus Rudolſtadt
welcher in Linden auf der Hochzeitsreiſe ſeine Frau in den
Bodenſee ſtürzte zum Tode

Das Schickſal der Reina Negente Ueber die noch
immer verſchollene Reina Regente wird der Köln Ztg
aus Madrid geſchrieben Bis jetzt iſt über den Verbleib des
Kreuzers Reina Regente nichts ſicheres bekannt denn alle
Nachrichten über den Fund des Wrackes auf den Aceitunas
Klippen und von aufgefiſchten Leichen haben ſich als unwahr er
wieſen Ja die Einbildungskraft der Telegraphenbureaus ver
ſtieg ſich ſogar zu der Behauptung daß dort die Arbeiten zur
Flottmachung des Wrackes begonnen hätten Es beweiſt dies
nur eine völlige Unkenntniß der Verhältniſſe Wenn das Schiff
dort ſo geſtrandet wäre daß Hebeverſuche Ausſicht auf Erfolg
hätten ſo würde nicht eine Maſtſpitze ſondern ein großer Theil
des Rumpfes ſichtbar ſein Von Nachforſchungen hätte denn
überhaupt keine Rede ſein können da man gleich am erſten Tage
das Wrack hätte bemerken müſſen Doch davon ganz abgeſehen
will ich nur noch erwähnen daß die große Rhedereifirma
Macpherſon in Cadix deren Chef ſich perſönlich nach der an
geblichen Strandungsſtelle hinbegab einen Preis von 1000
Peſetas ausſetzte für den der das Wrack finden würde obgleich
dieſe Summe für die armen Küſtenbewohner ein Vermögen be
deutet und demzufolge ſofort ganze Fiſcherflottillen ausgelaufen
ſind um mit genanueſter Ortskenntniß ausgerüſtet nach den
Reſten des Kreuzers zu ſuchen iſt bis zur Stunde doch alles
Forſchen vergeblich geweſen Man hat keine Spur entdeckt Die
Annahme daß die Regierung die Wahrheit verberge iſt alſo
durch nichts begründet und bei dem hieſigen Reporterweſen wäre
das auch gar nicht möglich Die amtlichen Berichte melden nur
den Fund eines Bootes bei Eſtepona das allem Anſcheine nach
dem Kreuzer gehört habe und einer Stange mit daran hängen
der Strickleiter bei Marabella wie ſie bei Kriegsſchiffen zum
Feſtmachen der Boote benutzt werden Und neueſtens wird dem
Liberal aus Ceuta gedrahtet daß dort Theile eines Bootes c

angetrieben ſeien von denen man glaube, daß ſie von der
Reina Regente ſein könnten Dieſe Gegenſtände ſowie einige

Fahnenreſte beweiſen aber an ſich nichts da ſie ja durch den
Sturm oder die Wellen vom Deck weggeriſſen ſein können Zur
Feſtſtellung des Untergangs ſind unzweifelhafte Beweiſe ab
zuwarten Jetzt heißt es daß ein deutſcher Kapitän das Schiff
noch am 11 ds morgens bei Algceiras geſehen habe Eine un
gehenre Woge riß angeblich die Schornſteine weg worauf die
Bewegungen derart wurden daß der Kapitän der ſelbſt keine
Fpi bringen konnte vermuthet das eindringende Waſſer
habe die Feuer gelöſcht ſo daß das Schiff dem Steuer nicht
mehr gehorchte Ebenſo iſt der Marineminiſter der Anſicht daß
der Kreuzer in der Meerenge ſelbſt untergegangen iſt und daß
Trümmer und Leichen ſpäter vielleicht in Jtalien Tripolis oder
Malta durch die Strömung angetrieben werden Heute 25 März
wird durch den Alfonſo XII ein letzter Verſuch gemacht er hat
den Auftrag den Ocean bis nach Madeira und von dort nach
Kap Blanco zu durchforſchen Die einzige die noch nicht alle
Hoffnung aufgegeben hat iſt die Königin

Selbſtanklage Bei dem Chef der pariſer Sicherheitspolizei
erſchien ein Mädchen Namens Claudine Lebon und legte vor
dem Beamten ein Geſtändniß ab daß ſie vor einem Monat ihren
Geltiebten den ehemaligen Milikärſattler Raymond er
mordet habe Den Leichnam habe ſie in ihrer Wohnung be
halten Die ſofort angeſtellte Unterſuchung beſtätigte die AngabenDie Leiche des Ermordeten wurde in Poale hſhand eingehüllt
unter dem Bett vorgefunden Das Mädchen welches den Eindruck
der Geiſtesgeſtörtheit macht wurde verhaftet

Folterknechte vor dem Wilnaſchen Gerichtshofe Jn der
Nacht auf den 11 Oktober 1893 wurden wie die amtliche
Kownoſche Gouvernementszeitung berichtet dem KownoſchenGutsbeſitzer Bjalloſow einige Pferde geſtohlen Alles Suchen

nach den Dieben blieb erfolglos Der erzürnte Gutsherr erklärte
nun ſeinem Dienſtperſonal daß ſie ſämmtlich entlaſſen werden
würden wenn ſie nicht die Diebe zur Stelle ſchafflen Dieſe
Drohung mitten im Winter wo nirgends neue Arbeit zu finden
in Ausſicht ſtand wirkte guf die armen Leute derart daß ſie
beſchloſſen irgend wen als Dieb vorzuſchieben Theils durch
Drohungen theils durch die Geſchenke wurde der 15 jährige
Hüterknabe willig gemacht die Schuld guf ſich zu nehmen und

noch zwei Kleinbürger der Theilnahme am Diebſtahl zu be
zichtigen Herr Vjalloſow ließ ſich nun den Landgendarmen
kommen und befahl dieſem die angeblichen Diebe in eine Guts
ſcheune zu bringen was der gewiſſenhafte Mann aus Achtung
vor Herrn Bialloſow auch prompt beſorgte ſtatt wie es
ſeine Pflicht geweſen wäre die Angeklagten in das
Unterſuchungsgefängniß abzuliefern Jn die Scheune
begaben ſich nun der Gutsverwalter ein Edelmann Na
grotzki und 12 Dienſtleute des Herrn Bjalloſow und ſchlugen
ſtundenlang mit Lederriemen und Stöcken auf die drei Ge
fangenen ein Herr Bjalloſow ſpazierte indeſſen vor dem offenen
Thor der Scheune gemüthlich einher und gab den Folterknechten
den guten Rath vorzugsweiſe auf die Fußſohlen zu ſchlagen
und bewirthete ſie damit ſie ſich zu ihrer Arbeit ſtärkten mit
Branntwein Unter den furchtbaren Martern nannten die Ge
peinigten noch zwei Quaſi Mitſchuldige einen Edelmann Stawski
und einen Kleinbürger Auch dieſe wurden geholt und der
gleichen Tortur unterzogen Der Edelmann hielt die Tortur
nicht aus und bekannte ſich ſchuldig der Kleinbürger aber blieb
feſt und wurde zum Krüppel Das Geſchrei der Ge
marterten war weit über die Gutsgrenzen vernehmbar aber die
Bauern des Dorfes wagten nicht ſich in das Gericht einzumiſchen
das Herr Bijalloſow abhielt Die Juſtizbehörden haben lange
a gebraucht die Affäre zu unterſuchen Endlich hat dieſer

age die wilnaſche Bezirkspalate unter e hung ſtändiſcher
Vertreter ihr Urtheil gefällt Herr Bjalloſow wurde frei
eſprochen und konnte im Zuhörerraum Platz nehmen DerLanbgendarm und ſieben Bedienſtete des Herrn Bjalloſow wurden

zu Zwangsarbeit drei zur Abgabe in die Arreſtanten Compagnie
verürtheilt Weinend brachen die Verurtheilten in die Worte
aus Unſer Herr hat uns zu Grunde gerichtet

Eiſenbahn MoskaunJernſalem Eine direkte Eiſen bahn
ver bindung zwiſchen Moskau und Jeruſalem iſt in
Ausſicht genommen Eine Geſellſchaft von franzöſiſchen Kapita
liſten hat in Konſtantinopel um die Konzeſſion nachgeſucht eine
Eiſenbahn von Jeruſalem durch Paläſtina und Klein Aſien bis
nach Kars anzulegen

Auch ein Geſchäft Dunkle Ehrenmänner in Odeſſa ver
ſenden wie ruſſiſche Blätter ſchreiben gedruckte Aufforderungen
zur Einſendung milder Gaben zum Beſten der Mönche auf dem
Berge Athos Einer Namens Sfinnow hat aus dem Pen
ſaſchen Gouvernement namhafte Beiträge erhalten nachdem er
Preisliſten für Gebete eingeſandt hatte Danach koſtet das
Abonnement auf lebenslängliche tägliche Gebete für die Geſund
heit einer Perſon 30 Rubel wer jeden Sonnabend für ſich beten
laſſen will hat 10 Rubel zu zahlen im Jahresabonnement
nur 5 Rubel und ein vierzigtägiges Gebet iſt mit 3 Rubel
ſicherlich nicht zu hoch bezahlt

Perſonalnachrichten Einer der begabteſten deutſch
amerikaniſchen Publiziſten der Redacteur des Morgen
Journals Ludwig J Frank iſt in Newyork 53 Jahre alt
geſtorben Ludwig Frank war geborener Berliner Hier hat
er das franzöſiſche Gymnaſium dann die Schweizer ſche Handels
ſchule beſucht und eine kaufmänniſche Lehrzeit durchgemacht
1863 ſiedelte die Familie nach Amerika über und der junge
Kaufmann der ſchon in der alten Heimath ausgeſprochene
literariſche Neigungen kundgegeben hatte wechſelte in Newyork
bald die Laufbahn und ward ſchnell den dortigen deutſchen
Blättern ein geſuchter tüchtiger Mitarbeiter von großer Viel
ſeitigkeit Jn Theater wie in Finanzfragen galt er ſeit Jahren
als Autorität in der Politik hatte ſeine Stimme Bedeutung
Seit 1890 war er der leitende Redacteur des Morgen
Journals

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt SHalle 2 April

Aufgeboten Der Schneider Guſtav Bernack und Emikie
Reußner A d Univerſität 4 und Dryanderſtr 26 Der Buch
druckereibeſ Reinhold Strauß und Charlotte Panſe Berlin und
Mühlweg Der Maſchineuntechniker Eugen Anſchütz und Martha
Herzer Halle a S und Deſſau Der Kaufmann Wilhelm
Cordes und Alma Eiſenſchmidt Halle a S und Weißenfels
Der Stadtbahnwagenführer Wilhelm Lorenz und Lina Kürſchner
Giebichenſtein und Gr Steinſtr 47
Eheſchlieſzungen Der Fabrikſchmied Hermann Neuner

und Emilie Strauß Halle a S und Magdeburg Der Ver
käufer Karl Glaſer und Jda Wurmſtich Höhnſtedt und Francke
platz Der Bäckermſtr Otto Mai und Wilhelmine Schröder
Großkayna und Gr Ulrichſtr 36 Der Handarb Hermann

e und Anna Weimann Krauſenſtr 22 und Glauchaer
ſtraße 62

Geboren Dem Liniirer Karl Halle ein Karl Otto Paul
Hermannſtr 18 Dem Schloſſer Karl Bertram eine Marle
Martha Streiberſtr Dem Regiſtrator Hermann Schreiber
ein Paul Willy Thorſtr 16 Dem Mgſchiniſt Franz Reiß
bach ein Friedrich Wilhelm Franz Walther Merſeburger
Chauſſee 89 Dem Lehrer Hermann Naumann eine Jenny
Margarethe Emma Göbenſtr Dem Handarb Ernſt Goßler
ein Friedrich Wilhelm Karl Pfännerhöhe 70 Dem Kaufm
Auguſt Knabe eine Ottilie Emma CLindenſtr 80 Dem
Tiſchler Auguſt Schröter eine Frieda Eliſabeth Gommer
gaſſe 12 Dem Schuhmachermſtr Joſef Wieſchala eine Anna
Marie Streiberſtr 10 Dem Bahnarb Otto Stech ein
Otto Brunnengaſſe 14

Geſtorben Des Handarb Hermann Wuttig T Marie 9 Mon
Karlſtr Die Wittwe Amalie Nilius geb Noth 76 J
Gommergaſſe 14 Der Fabrikarbeiter Hermann Ahlert 37 J

Klinik Der Steingutmaler Friedrich Rabethge 46 J Klinik
Des Arbeiter Otto Hoffmann S Otto 2 J Diakoniſſenhaus
Der Feuermann Friedrich Thiele 36 J Klinik Der Schloſſer
d Wernicke 58 J Thorſtr 12 Des Schmiedemeiſter Rudolf
Fuchs Ehefrau Auguſte geb Helmreich 66 J A d UniverſitätVeahha Röbcde Kunſt er J

Standesamt Giebichenſtein
Meldungen vom 30 März bis 2 April 1895

Aufgeboten Der Arbeiter F H Lotze u K W A Hänze
Giebichenſtein und Büſchdorf Der Müller F A Reichardt

und H M Schlegel Giebichenſtein und Cröllwitz Der Stadt
bahn Wagenführer E F W Lorenz und A L Kürſchner Gie
bichenſtein und Halle a

Eheſchließnungen Der Fabrikarbeiter H K W Koch und K
F M Hellmoldt Halle a S und Giebichenſtein

Geboren Dem Stadtbahn Wagenf G A Kiel ein S GrBrunnenſtr 18 Dem Schmied S F A Herdan eine T Eichen
dorffſtr Dem Handarb G A Riedel ein S Trothaſcheſtr 22
Dem Fabrikarb Ch W E Heinicke eine T Reilſtr 41

Geſtorben Die Ebefran des Schloſſers R Heyer L geb
Hilpert 47 J erg Des Schmiedemſtr K L Dabelow
5 J Fährſtr 12 Des Geſchirrführer W F Thieme 1 J
Kl Breitenſtr H

Handel Gewerbe und Verkehr
Union Plektrizitäts Gesellschaft Berlin Auf derder auf den 4 Mai einbe ufenen Genera versammiung

steht auch ein Antrag auf Erhöhung des Grundkapitals um 1 Mill M
An der Gesellschaft ist u a die Akt Ges Ludwig Löwe Co
durch särkeren Aktienbesitz bethelligt

Ausfuhr nach Amerika Aus dem Konsularbezirk Frankfurt
a M wurden im ersten Quartal d J für 3,665,531 M Waaren gegen
2,664,401 M im Vorjahre nach den Vereinigten Staaten von
Nordamerika ausgeführt

Dividenden Die Generalvers der Stahl werke Terni
setzie die Dividende auf 3 Proz fest und beschloss dass die erhböhte
Einkommensteuer auf die Obligationen von der Gesellschaſt z tragen
sei Die Nähmaschinen und Fahrradfabrik Seidel Naumann
in Dresden giebt 21 Proz Pividende 1893 29 Proz

Zabhlungseinstellungen Triest 2 April Narhrichten
aus Smyrna zufolge herrscht dort eine 76 Handelskrise in
Aanufakturgeschäft 25 Firmen darunter sehr bedeutende haben ihre
Zahlungen eingestellt

Buenos Ayres 1 April Telegr Gold agio 254
Rio de Janeiro 1 April Telegr Weehselauf London 9

Verloos ungen
Von der Loos Abtheilung des Bankhauses Carl Neuberger wird

mitgetheilt dass laut telegraphischer Meldung die Haupttreffer in der
letzten Ziehung von Tärkenloosen auf folgende Nummern gefallen
sind 600,000 Fres auf No 125,437 60,000 Fres auf No 1,027,914
20,000 Fres auf No 551,261 und 463,493

Wanaren und Produktenberichte
Goetreide

Dauzig 2 April Weizen loco stetig Umsatz 100 Tonnen o
inländ hochb u weiss 140 142 do inländ hbellb 137 138 do Transit
hochbunt und weiss 107 do hellbunt 104 do Termin zu freiem
Verkehr per April Aai 140,00 do Transit per April Mai 104,00
Regulirungspreis zu freiem Verkehr 139,00 Roggen loco fester do
inländ 115 do russ u polmisch zum Transit 80 do Terwin
pr April Mai 115,50 do Termin Transit pr April Mai 81,0 do
Regulirungspreis zum freien Verkehr 115 Gerste grosse 660 700 Gramm
110 Gerste kleine 625 660 Gramm 90 Hafer inländ 90 100

Königsberg 2 April Weizen unveränd Roggen fest do
per 2000 Pfd Zollgewicht 112 Gerste ruhig Hafer ruhig
do loco per 2000 Pfd Zollgewicht 108,00

Li verpool 2 April Weizen unverändert
Hul l 2 April Weizen ruhig
Petersburg 2 April Weizen loco 8,00 Roggen loeo 5,50

Hafer loco 3,20
Amsterdam 2 April Weizen anf Termine fest per Mai

145 per Nov 159 Roggen loco do auf Termine fest per Aai 103
per Juli 105 per Okt 107

Antwerpen 2 AprilHafer ruhig Gerste weichend
New Vork 2 April Weizen Verschiffktungen der letzien

Woche von den atlantischen Häſen der Vereinigten Staaten nach Gross
britannien 49,000 do nach Frankreich 11,000 do nach anderen Häfen
des Kontinents 30,000 do von Kalifornien und Oregon vaeh Gross
britannien 51,000 do nach andern Häfen des Kontinents Qris

Kaſtee
Hambaurg 2 April Kaffee ruhig Umsate 2060 Sack
Hamburg 2 April Bericht der Hamb Firma Joswieh u Comp

Kaffee good average Santos per Mai 77 per Sept 76 per Dez
74 per März 73, Ruhig

Hamburg 2 April Nachmittagsbericht Good average Santos
per Mai 77 per Sept 76 per Dez 74 per März 732 Schleppend

Hamburg 2 April Abends 6 Vhr Bericht der Hamb Firma
Joswich u Comp Kaffee good average Santos per April 77, per Sept
76 per Dez 74 RuhigHavre 2 April Vorm 10 Uhr 30 Min Bericht der Hamburger
Frima Peimann Ziegler u Cow Kaffee good avergge Santos per
blai 93,75 per Sept 94,75 per Dez 93,25 Kaum behauptet

Amsteräam 2 April Java Kaffee good ordinary 53
Spiritus

Leipzig 2 April Spiritus unversteuert per 10,000 1 ohne
Fass mit 50 M Verbrauchsabg 53,00 M do mit 70 33 40 41 G

Danzig 2 April Spiritus loco kontingentirt 53,00 meht Kontin
gentirt 33,00

Königsberg 2 April Spiritus pr 100 Liter 100 loeo 31
per Frühj 342 e terrtte 2 April Spiritus loco fester mit 70 Konsumslteuer

Posen 2 April Spiritus loco ohne Fass 50er 50 80 do loco ohne
Fass 70er 31,30 Still

Damburg 2 April Spiritus fester per April Mai 187 Br per
Mai Juni 19 Hr per Juli Aug 195 Br per Aug Sept 199 Br

Breslanu 2 April Spiritus per 100 100 x 50 A Verbraurhs
abgaben per Febr 51,20 do do 70 M Verbrauchsabgaben per Fehr
31,20 do do

Paris 2 April Sehlussbericht Spiritus matt per April 30,00
per Mai 30,25 per Aai August 30,75 per Sept Dez 32,00

Petroleum
Stettin 2 April Loco 10 90
Hamburg 2 April Petroleum le ruhig Standard white

loco 6,70 Br
Bremen 2 April Börsen Schluss Bericht Ratffinirtes Petrolenm

Offiz Notirung der Bremer PVetroleum Börse Ruhig Loco 6,70 Br
Antwerpen 2 April Sehluss Bericht Raffinirtes Type weiss

loco 17 bez 172 Br per April 17 Br per Mui Juui 17,4 Br per
Sept Dez 17 Br Pest

Oelsaa ten Gele Tettwaaren
Pest 2 April Kohlraps per Ang Sept 10,60 Gd 10 65 Kr
Paris 2 April Schlussbericht Rüböl behauptet per April 5020

per Mai 50,00 per Mni Aug 49,25 per Sept Dez 47,50
Autwerpen 2 April Schmalz 90 Margarine ruhig
Peters burg 2 April Talg loco 51,00 per Aug

Wolle Baumwolle
Leipzig 2 April Kammaug Terminhandel Laplata Grundmuster R

per April 2,95 rer Mai 2,9777 per Juni 2,97 Al per Juli
3,00 M per Aug 3,92 per Sept 3,02 M per Okt 3,02 M ver Nov
3,071 M per Dez 3,07 M per Jan 3,07 per Febr 3,10 M per
März M Umsata 2,000 Kilogramm

Brémeun 2 April Wolle 262 Batlen Umsats
Bremen 2 April Baum wo lle Ruhbig Vpland miädäl

loco 32 Pfg
Liverpool 2 April Naehm 12 Uhr 50 Minuten Baumwolle

Umsatz 12 000 davon für Spekulation und Export 1090 B Ameri
kaner fest höher Surats träge

Aliddl amerikan Lieferungen April Alai 3 Käuferpr Juni Inli
3 Verkauferpr Aug Sept 3 Käuferpr Okt Nov 3 4 Ver
küäuferpreis

Livervool 2 April Nachm 4 Uhr 10 Alinuten Baumwolle
Umsatz 12,000 davon für Spekulation und Export 1000 H Steigend

Ameriban good ordinary 3 American low miädt 3 Ameriean
middling 3 Egyptian brown fair 5 do do good fair Dhollerah
fully good 3 do fine 3,2 Vomra fully good 3 do fine 3AMidal amerikan Lieferungen April Mai 3 Käuferpr AMai Juni
3 i do Juni Juli Verkäuferpr Juli Aug 3 Käuferpr, AugSept 3 do Sept Okt do OKt Nov 3 do Nov Dez 3
d do

Manehester 2 April 12r Water Taylor r Water Tayior
6 20r Water Leigh 5 30r Water Clayton 6 32r Moek Brooko 5
40r Aayoll 6 40r Medio Wilkinson 7 32r Warpeops Lees 5
36r Wärpeops Rowland 6 36r Warpeops Wellington 7 40r Double
Weston 7 60r Double conrante Qualität 95 32 116 vards 16 16
grey Pinters aus 32r 46r 135 Stramm

Chemisohe Produkte

Weizen behauptet Roggen rubhig

raffinirt

Portièren
Teppiche

Möbelstoffe
Tischdecken eto

in anerkannt grösster Ausw all
wuiid zu bilääesten Preisen

ondon 1 April Chilisalpeter ordinär 8 sh 7

Gesehäftehaus

9 zh V d

Bante a Marktplatz 2 u F
Frühjahrs Catalog

und Proben gratis und franco

e

u



a

h

S t 2 d
n

Größte
Auswahl von

Geſchenken
t jeder

u ner

2 il50 lbthei ung
Albin Hentze

Schineerſtr 24

Aus erster Hand
verſende jedes Maaß feinſte Tuch
Buckskiu Cheviot Kamm
garu und Paletotſtoffe zu Ori
ginalFabrikpreiſen

Niemand verſäume meine
Muſtercollection zuverlangen
welche auch an Private frei über
ſende um ſich von dem vortheil
haften Bezug zu überzeugen

Paul Emmerieh
Spreinberg Lauſitz

Man kauft
nete und gebrauchte Möbel

jeder Art in größter Auswahl
zu billigſten Preiſen unr bei r
Friedrich Peileke

Geiſtſtraße 25

A Pfoeifer
e Mechaniker

Halle Ki Sandberg 23 J
Nähmaschinen

an ungteparatar Werkstattärlah helle
Nadeln Oele e

Für Brantleute
zwei wenig gebrauchte Zimmerein
richtungen darunter eine mit Plüſch

Tuchſabrikank

garnitur bill zu verk Breiteſtr 16

Sämmtlieſse

r

S

Noeuſteifen
alio Friiſtyulips Sutson

J Regenmänteln Jackets Kragen Gapes
Morgenröcke Blouſen Unterröcke

75

EN alle g S
d ehe

u 3

t e ren 2 ran et
GenerS al errengG h FlerietteerreroeeeeeDeutschen Electrizſtätswerke

e

e l

e n S e S2 e 2 e 2 2e e e e3 38 S ih Seee e

r ne

c V
r c

h e

Ecke Nenunhüänſer

2 e

Grosse Auswahl schwarzer und farbiger Co un es

Gebr Schultz Rachf
Gr Steinſtraße 86

c
e

e

ist zu Puddings Milehspelsen Flammrys Sandtorten zur Verdiekung von Sappen Saucen
Cneao eto vortreſttich

Wdw re sKen

W

aſtaag arm

S 779 7 n n wer cin S t 7
7

e i xe i vs e nJ e 4
7 2 M 4 7S e l

7 e7 Aen hu

r

e 7r S
r ra en F S 3e

S S
55

e

in

S Sn on rn 59

C Hauptmann
fabrik nit
II Ulrichstr 36

in T h t n 7 it r r d 7 n5 t llnen53 2 e e r

An n ſtaeenrnnnneh
h ne n r J

In Colonial Delicatess u Drogen Handlungen in Packeten à 60 30 u 15 8 zu haben ad
R n

Dampfbetrieb

ceeeeeeeeeeeege

e

x e

Nur noch Kurze Zeit
W eiter ermässigte Preise

Wir löſen unſer ſeit 6 Jahren beſtehendes Sperialgeſchäft von

Teppichen Nöbelstoſſen Gardinen Portieren Tivchdecken etc
vollſtändig anſ Sämmtliche Waaren ſtehen im Ausverkauf zu ſo billigen Preiſeg daß die denkbar günſtigſte Gelegenheit zu vortheilhaften Einkänfen geboken iſt

Größte Auswahl

Zum Schulanfang

e rd ultaſchenS 4 Sugerechere

Sthiefertafeln
S Klapptafeln

Rechenmaſchinen
Ordunngs

mappen
Federkaſten
Keißzenge

Reißbretter
ſowie fämmtliche Schulartikel

empfiehlt billigſt

Albin HMentze
24 Schmeerſtraße 24

Große Betten 12 M
Oberbett Unterbett zwei Kiſſen mit ge
reinigten neuen Federn bei Guſtav
Luſtig Berlin Prinzenſtraße 46 Preis
liſtz koſtenfrei Be Viele Anerkennungs

ſchreiben

W Der Verkauf zu feſten Preiſen ohne jeden Abzuge und gegen baar ſindet von O Ahr früh bis 7 Ahr Abends ſtatt

A Drews Nachf
Sür den Anzelgenthell veraulwortlich W König in Halle

Paul Meusel Co
re Schul

Gardinen Fabrik gegründet

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

lrichſtr 529 ſtr I 81869

Mit 3 Beiblättern
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